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	 Studiendesign	

Die Studie untersucht den sportspezifischen Einsatz 
von Schmerzmitteln unter Spitzenhandballspielern 
und dessen Zusammenhang mit sportspezifischen 
und sportunspezifischen demografischen Variablen. 
Dazu wurden Daten von Spielern der Jugendhand-
ballbundesliga sowie Spielern aus den ersten drei 
deutschen Ligen mittels eines Online-Fragebogens 
zwischen Oktober 2021 und April 2022 erhoben.

	 Methodik	

An der Umfrage nahmen 459 Spitzenhandballspieler 
(226 männlich, 233 weiblich) teil. Der sportbezogene 
Schmerzmittelgebrauch wurde mit zwei replizier-
baren Prävalenzmaßen und mit zwei Häufigkeits-
maßen erfasst. Die statistischen Analysen umfassten 
sowohl deskriptive Statistiken als auch Chi-Quad-
rat-Analysen zur Identifikation von Gruppenunter-
schieden bezüglich der Prävalenz des Schmerzmit-
teleinsatzes. 

	 Ergebnisse und Diskussion	

Von den 459 Teilnehmern gaben 70,7% an, im Lau-
fe ihrer Karriere Schmerzmittel in Verbindung mit 
dem Sport verwendet zu haben. Das am häufigsten 
verwendete Schmerzmittel war Ibuprofen. Fakto-
ren, die mit einer höheren Prävalenz des Analgeti-
ka-Konsums zusammenhingen, waren weibliches 
Geschlecht, höheres Alter, Vertragsstatus und Ro-
tationsspieler. Während der letzten Saison verwen-
deten 55,6% der Spieler Schmerzmittel, wobei Ibu-
profen erneut am häufigsten verwendet wurde. Des 
Weiteren zeigt die Studie, dass Handballspieler im 
Schnitt an jedem fünften Wettkampftag und jedem 
zehnten Trainingstag Schmerzmittel einsetzen. Die 
Ergebnisse legen nahe, dass die Verwendung von 
Schmerzmitteln unter Spitzenhandballspielern re-
lativ verbreitet ist, wobei weibliche Spielerinnen, äl-
tere Spieler, Spieler mit Vertrag und Spieler, die nicht 
Stammspieler sind, signifikant höhere Karriere- und 
Saisonprävalenzen berichten. 

	 Was ist neu und relevant?	

Die Studie verwendet spezifische und replizierbare 
Prävalenz- und Häufigkeitsmessungen des sport-
bedingten Schmerzmitteleinsatzes. Die Ergebnisse 
zeigen, dass die Verwendung von Schmerzmitteln 
bei Spitzenhandballspielern ein verbreitetes Phäno-
men ist und mit bestimmten demografischen und 
sportlichen Faktoren zusammenhängt.

	 Methodische Einschränkungen	

Die Studie basiert auf Selbstauskünften und unter-
liegt daher möglicherweise Verzerrungen und Erin-
nerungsfehlern. Es wurde weder Dosis noch Menge 
der verwendeten Schmerzmittel untersucht, was 
eine wichtige Limitation darstellt.

	 Fazit für die Praxis	

1) �70,7% der Spitzenhandballspieler gaben an, im 
Laufe ihrer Karriere Schmerzmittel in Verbindung 
mit dem Sport verwendet zu haben.

2) �Die Verwendung von Schmerzmitteln war bei 
weiblichen Athleten, älteren Spielern, Vertrags-
spielern und nicht als Stammspieler eingeschätz-
ten Spieler verbreiteter.

3) �Es ist wichtig, dass Trainer und Sportmediziner 
sich dieser Problematik bewusst sind und geeigne-
te Strategien entwickeln, um Schmerzen effektiv 
zu behandeln und gleichzeitig die Gesundheit der 
Athleten zu schützen.�
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